Tagebuch


Den Zwölfte September


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Noch träume ich gern.  Diese sind so luzid, daß keine Wörter die entsprechend geschildert zu haben könnte.  Phew, arrrg!  Charlie Brown, der wußte was er tat, und seine Aufschreie entgegen dieser 


menschlichen Zustand hätte ich begreifen können.  Wochenziele:  Jobfrüheres Aufweckendem Doktor über das Studiumbesprechenschreiben.  Wenn ich aufstehen würde, daß fällte alles in die Reihe, ohne daß ich mich darun kümmern muß.  Dieses vor mir liegendes Zeug, dieses Teufelsgerät!  Doch, ich mag es umprogrammieren, wennsogar ich gegen Gesetze stöße, da ich einge ohne Erlaubnis heruntergeladen habe.  Diese schöne Tage soll ich nein verpassen.  Fußball an oder abgesehen!  Hmm, mein Program zum Umlauthervorrufen erleichtert was ich hier tue  hundertfach.  Sonntag herrscht in dieser Zeitzone der Welt, so ich muß büssen.  Mir tut es Leid daß ich so heirein gepöbelt habe, jedoch ich zweifele daß eine einfache Entschuldugungsbitte meine Seele reinigen werde.  Mehr wird gefordert.  Science Fiction ist ja interessant, hingegen, dieses Buch, dieselbes ich zweimale higelegt zu haben mochte, würde ich leider nein in dieselbsen Stufenakte mit dessem Titelherrn.  Entweder ich habe die Literaturbewertungsfähigkeit angeeignet, oder ich erkenne mein schreiben ähnliches Ausschuß.  Was tue.  Nachdem man die ungesprochene Stadtprüfung bestanden hat, diese prüfung legt jeder ab, der herein kommen pflegt, insofern als er die zum Treffen begegenete Entscheidung im Gehirn herumtummeln ließe, ob er sich an die schlechte oder lerneigene Gebräuche anpassen werde.  Nichts weiteres.  Diese Frage der Lernumgebenung, dieselbe meiner Meinung nach, unausreichend für abertausenden Studenten ausreicht, je ob diese mundhaltende Gruppe sich deren äußern will.  Selbst wenn ich so schief angesehen werde, meiner “Antik” halber, habe ich nicht voraus, diese Sache wegfallen.  Ich staune mich, ich bewundere, über wie in den letzten Jahren so eine wichtinge Entscheidung nicht der Regierung nachgesehen wurde.  Ich bin Gast, (welche Rechte habe ich auf ein Sagenn?)  Ich kann nicht eine Glleichgültigkeit diesem abhalten.  Auf der anderen Seite, ich kann nicht mein Leben so dessem ruiniert werden, daß ich nicht funktionsfähig werde.  


Die Turbine muß ich zum Hochtouren hinanbringen.  


Ja, so nach einige Minuten herumfummeln, habe ich endlcih die Absatzeinstellungen zum Norm wieder eingerichtet, sonst werde mein Gehirn exlpodiert haben.  


So, zum Theme Lesesauswahl zurück.  Da ich cniht die Trivialiteratur lesen mag, was tut man.....er schreibt selbst ein Schriftstück.  


Wohin gehe ich, wenn ich hier bleibe, doch, bleiben erstattet werde, dannn was?  Ich hoffe daß ich nicht in der Ghetto gehen muß, sonst verlasse ich hier endgültig.  


Warum ich nicht die Natur und Tiere in dieser Zeit mehr beobachtet habe, bleibt hereinstecken.


Meine Freundin hoffe ich heutezutage besuchen können, da sie meine Freundin ist.


So lange als Geschlech außer dem Gespräche ferngehalten wird, gehe ich gerne mit ihr herum.  


Zwei Wochen vorher ging ich zur Kirche.  Ich träumte von der Kirche, von EINER Kirche.  Was für Beduetung die hätte?  





Hmm, anfangs dieses Semester heißt es volldampf vorwärts.  





Als ob ich, (und wo’s betrifft), einen neuliche gemähten Feld wieder auffüllen muß.  Ich werde ja intensive 





  





 





